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Uebersicht der wichtigsten Bestimmungen des Pofitasen-Gesetzes.

Wriefpost.
»1 Tarif für die Schwei,.

»rief«, srankirt: Lokalrayon (1»Km in gerader Linie) bis 25»?
5 Cts. — Weitere Entfernung- Bis 25»? l» Cts,

Briese, unsrankirt: Doppelte Taxe der Frankatur.
Waarenmufter: Bis 25» 5 S Cts,, über 250-50«? l» CtS. -

Dieselben müssen leicht verifizirbar «erpackt sein und dürfen Innen
Verkaufswerth haben, Beischluß von schriftlicher Eorrespondenz
bei Anwendung genannter Taxen ift unstatthaft.
Stick» Cartons fallen unter die Kategorie: Waarenmufter,

Drucksachen: bis 5» 2 EtS,. über SV—2Sg S CtS,. »ber 2S»-K««s,
1« StS, Sie find unverschlossen aufzugeben und dürfen keine band,
schriftlichen persönlichen Mittheilungen enthalten. Aufgedruckten
Visitkar 1 en ift eS gestattet, außer der Adresse des Versenders
Wünsche, Glückwünsche, Danksagungen, Beileidsbezeugungen oder
andere HSslichkeitSformeln in höchstens S Worten anzubringen, —
Aufvorgedruckten Todesanzeigen darf der Ort, das Datum,
Verwandtschaftsverhältniß (Satte, Bruder, Onkel«,). sowie Name,
Todestag, das Alter des Verstorbenen, Beerdigungstag und »Zeit,
sowie die Unterschrift handschriftlich beigefügt werden. Diese Zusätze
sind jedoch nur im internen Dienft gestattet, sofern eine Anzahl
gleichlautender Exemplare mit einander aufgegeben werden. Auf
Einladungskarten darf handschriftlich außer der Adresse auch

Datum, Ort, Zeit und Zweck der Versammlung beigefügt werden.

«donnirt« Drucksache« <auS Leihbibliotheken ».,: Bis zu 2 Ktlo
für Hin» und Herweg zusammen 15 Cts.

Postkarte« (Eorrespondenzkarten): Einfache K Cts., doppelte I» CtS.

Privat Postkarten (insofern in Größe und Festigkeit des Papiers den
voftanttlichen entsprechend, sind zur ermLßigten Taxe v, KEts. zulässtg.

Ungenügend frankirte Gegenstande (soweit zulässtg) werden mtt
der Taxe der frankirten Briefe belegt, unter Abzug des Werthe? der
verwendeten Frankomarken.

»ekomma»datt«n«g«b«h« 1» CtS. Die Rekommandation ift siir die
meisten Briefpoftgegenftiinde zulässtg, Entschädigung im Verlust»
sali S» Fr., bei Verspätung »on mehr als einem Tag Ui Fr. —

ReklamationSfriftM Tage. — «usaabe- «m»sang>»
schei«: Gratis und obligatorisch für alle eingeschriebenen Briefpost»
sendungen, Geldanweisungen und Einzugsmandate nach dem Jn»
u. Auslande. In Büchern, SS» Stück, SO CtS. — »«ckschei«2« EtS.

«xpr,szb«ft««geb«hr (nebst der ordentl, Taxe): Zg EIS. sür je 2 Kn.
Nachnahme« zulässig btS K« Fr. Proviston (nebft dcr ordentlichen

Taxe) sür je 1« Fr. 1» CtS.

Einzngsmandate bis auf den Betrag von 2« Fr, Taxe lö Rp.,
»ber 2» bis 1««g Fr, 3» EtS.

Geldanweisnngen: Bis 2» Fr. IS CtS,, «ber 2« bis IM Fr.
2» CtS,; für je weitere 10» Fr. I» CtS, mehr.

d) Poftv«rei«s»Tarif.
Briese: »> Jm Verkehr mtt Deutschland, Oesterreich und Ungarn,

Bosnien, Herzegowina für je SO« frankirt 2» EtS,, unsrankirl SU EtS.
Jm Grenzrayon (80 Km in gerader Richtung »on Poftbureau
zu Poftbureau) mit Deutschland und Oesterreich sür je 2V? 1» Cts.,
unsrankirt 2» Cts. — b) Jm Verkehr mit den übrigen Ländern:
fiir je lSsfraniirt 25 Cts., unfrankirt 5» CtS. Im Gienzrayon
(3g Km in gerader Richtung von Postbureau zu Postbureau) mit
Frankreich flir je 15 s frankirt 15 Cts., unfrankirt 3» EtS,

Postkarte» (Privatposttarten stndzulässig wie oben): Einfache
1»Cts.,Doppelpoft>arten (mit Antwort) 2»Tts,;Mässig im Verkehr
mit sämmtlichen Ländern des Weltpostvereins.

kSaarenmufter: Für je 5»? 5CtS„ mindestens aber 1« CtS. —

Gewichtsgrenzen: Nach allen Ländern 35«
Dimensionsgrenzen: Nach allen Ländern: Länge30, Breite

2«, Dicke 1» «m. — Sonstige Bedingungen «ie im internen Verkehr.
Drucksache« (bis 2»0» ?): Für je S» s S CtS. Sonstige Beding,

ungen wie für die Schweiz.
»eschastspapiere (bis 2«»« ?): FUr je 5» s 5 Cts., mindestens aber

25 EtS, — Zeitungsmanuskripte ausgeschlossen, dagegen Rechnungen
(Fakturen) zurGeschöftSpavier»Taxe zugelassen,

Rekommandationsgebühr 25 Cts, Rekommandation für alle
Gegenstände zulässig. Für den Verlust rekommandirter Sendungm
im Verkehr mit Vereinigte Swaien, Argentinien, Brastlien, Canada,
Ecuador, Guatemala, Mexiko Paraguay, Peru, Natal,Kap,Colon«,
Oranje.Freiftaat, südafrik.Republik, britiscbeSolonieninAugralien
wird keine Entschädigung geleistet; im übrigen Verkehr 5U Fr. Re»
Ilamationsfrist ein Jahr. — »usgabeschei« (für rekommandirte
Sendungen) obligatorisch und gratis. — RSckscheiNgebühr 25 EtS,

«ngenngend srankirt« Gegenstände (soweit zulässig) unterliegen
einer Nachtaxe im dovvelten Betrage der fehlenden Frankatur.

Expreßsendungen, zulässtg im Verkehr mit Belgien, Dänemark,
Deutschland und Oesterreich»Nngarn ic. Expreßbeftellgebühr 3g EtS,
im Ortsbestellbezirk,

Ginzugsmandate sind zulässtg nach Belgien, Frankreich (inclusive
«orsiea und Algerien), Deutschland, Oefterreich'Ungarn, Italien.
Egypten, Luxemburg, Niederlande, Niederländ, Indien, Norwegen,
Portugal. Rumänien. Schweden, Türkei (nur mit Constantinopel.
Adrianopel, Beirut, Salonich, Smyrna), Tunesten, Taxe gleich der»

jenigen für rekommandirte Briefe,
«eldanweisungen: Für je 25 Fr. 25 CtS. bis 1«« Fr,; für höhere Be.

tröge fllr die er»en 100 Fr, l Fr, und fllr den wettern Betrag 25 CtS,

fiir je 5» Fr., ausgenommen Großbritannien u, Irland, Brit,Indien,
Brit, Kolonien, Canada, Dön,Antillen, Rußland u.d.Verein.Staaten
»on Amerika, fUr welche die erste Taxe auch für höhere Beträge gilt.

Iahrpolk.
Tarif für die Schweiz.

»,) Gewicht«»««,.
Von 25» s bis 5»« s frankirt -. 15 Cts,, unfrankirt -, 3» Cts.
über 5«« s 2!/»Kilo -. 25 «0

2'/s«ilo 5 -. 4» -.««
5 1» -. 7» 1, -1» 15 1. - 15».

15 2« 15«« 2. —
Bei Stücken »on höherem Gewichte kommen Entsernungsfiufen in

Anwendung, währenddem Stücke bis 2» Kilo ohne Unterschied der
Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen stnd.

d) Werthtaxe (der Gewichtstaze beizufügen).
Bis 1«g Fr. - 5 Cts. Bis 4»»» Fr. ^ 5» «tS.

3»» ^ I« 5»»» 55
SM — 15 «»»« ^ SO

.«»».- 2« 7««» 7«
80« 25 8»»» 7K

1»»» ^ 3» SM» - 8»
2»«» 4» 1000« - 8K
3»»» „ — 45

Sendungen mit Werthangabe muss«« verflegelt set«.
Nachnahmen stnd bei der Fahrpoft zulässtg bis Fr, 3«». —,

Nebst der gewöhnlichen Taxe 1«/« deS NachnahmebetrageS (Auf.
rundung auf 1» Cts,), Nachnahmescheine, die nach erfolgter Ein»
lösung zum Bezüge der Nachnahme berechtigen. IN Cts.

Empsangscheine: FürEendungen mit Werthangabe nach dem In» u.
Ausland gratis, für Sendungen ohne Werthangabe 5 Ets, per Stück.

Ausland.
Poftstück« («oll» postaui) «erden zu mäßigem Preise nach beinahe

allen Ländern des Weltpostvereins spedirt, Maximalgewicht 3 bis 5
Kilo, nach Frankreich, Belgien u. Luxemburg bis 1« Kilo. Taxen
bis S Kilo nach Deutschland, Oesterretch»Nngarn und Frankreich 1 Fr,.
Italien und Luxemburg Fr, 1,2S z Belgien, Dänemark und Nieder»
lande Fr. I, SN: Montenegro Fr. 2, —; Rumänien Mr. 1.75: Nor»
«egen und Türkei vi» Triest Fr. 2. —; allen Fahrpoftgücken stnd die
nöthigen Begleitpapiere beizugeben.

Telegraphen»Taxe«.
Worttarif, Ausrundung aus S CtS.

Wort-
t»i«. t»r».

«ts. vis. Uts, «ts.
Schweiz 3» 2l/2 Spanien. Schweden K» 22
Deutschland 5« 1» Portugal 5« 27
Oesterreich sTyrol, Europ, Rußland 5» 44

Lichtenftein u. Rumänien, Serbien,
Vorarlberg) 5» 7 Bosnien, Monte»
Lbrige Länder

5»
negro Herzegowina 5» IS

und Ungarn, I« Bulgarien 5» 21
Frankreich S» I« Norwegen 5« 31
Italien K» 17 Türkei 5« 48

» Grenzburcaux
Belgien

5» 1« Luxemburg K» 19
SO 18 Dänemark 5« 19

Niederlande K» 1» Griechenld„Continen> 5» 48
Großbritannien S» 2S Inseln S» 52

Depeschen, die für außerhalb des BeftellbezirkS liegende Orte
bestimmt stnd (im schweiz, Verkehr Entsernung über 1 Kilometer vom
Telegraphenbunau). müfsen per Expressen befördert «erden, anson«
dieselben erft mit der nächsten Post, «ie Briese, bestellt «erden.
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